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Abstract:  Wie  wirkt  sich  ein  alkoholisierter  Zustand  auf  die 
Aussprache  aus?  Kann  man  anhand  von  Sprachaufnahmen 
feststellen, ob eine Person alkoholisiert ist? 
Das  Institut  für  Phonetik  hat  hierzu  eine  Sprach­Studie  mit 
alkoholisierten  und  nüchternen  Personen  durchgeführt.  Mithilfe 
von Sprachanalyse Software soll festgestellt werden, in welchem 
Zustand  (nüchtern  oder  alkoholisiert)  sich  eine  Versuchsperson 
befand. 
Die  Analysesoftware  R  bietet  dazu  viel  versprechende 
Softwaretools,  welche  dafür  herangezogen  werden  können. 
Anhand  von  Regressionsmodellen  wurde  zunächst  die 
personenbezogene  Prognosegenauigkeit  untersucht.  Der  zweite 
Ansatz  bestand  darin,  die  Prognosegenauigkeiten  in  ein 
Regressionsmodell über alle Personen in Abhängigkeit von Alter, 
Geschlecht und weiteren Kovariablen zu übertragen.
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